
Hochschule für Technik
und Wirtschaft, Aalen

Neubau Cafeteria

vermögen und bau 
amt Schwäbisch Gmünd

Kosten und Finanzierung

Gesamtbaukosten		 1,47 Mio

Nutzereinrichtung		  0,31 Mio

Finanzierung		  Je zu einem Drittel von:	

		  - �Ministerium für Wissenschaft und Kunst, 

		   Baden-Württemberg

		  - Hochschule für Technik und Wirtschaft 		

	  Aalen

		  - Studentenwerk Ulm

Grundstück	 	 Land Baden-Württemberg

Bauzeit	 	

September 2008 bis Juli 2009

10 Monate Bauzeit

Nutzflächen und Kubatur

Nutz�äche 	 343 m²

Hauptnutz�äche 	 294 m²

Umbauter Raum	 2.210 m³

Planungsbeteiligte

Bauherr		  Land Baden-Württemberg, 
		  vertreten durch Vermögen und Bau,
		  Amt Schwäbisch Gmünd

Projektleitung	 Vermögen und Bau, 
		  Amt Schwäbisch Gmünd

Planung und 	 MGF-Architekten GmbH, Stuttgart
 	

Tragwerksplanung	 Graf  Ingenieure, Schwäbisch Gmünd

HLS-Planung	 Herp Ingenieure GmbH & Co.KG

ELT-Planung	 Walter Gretz, Heidenheim

Küchenplanung	 IGW Ingenieurgruppe Walter, Stuttgart

Bauphysik	 Brüssau Bauphysik GmbH, Fellbach

Vermessung	 Stadtmessungsamt Aalen

Prüfstatik		 Ingenieurgesellschaft 
		  Kuhlmann-Gerold-Krauss-Eisele,
	 	 Ostfildern-Nellingen

Herausgeber, 	 Vermögen und Bau, 
		  Amt Schwäbisch Gmünd

Fotogra�e 	 Michael Schnell, Oberkochen

Gestaltung 	 Vermögen und Bau, Amt Schwäbisch 	
		  Gmünd, in Zusammenarbeit mit dem 	
		  Studentenwerk Ulm

Druck		  Organisationsdruck GmbH, SGM

Redaktion

Bauüberwachung



Städtebau und Konstruktion	  

Die Einbindung des Entwurfs in das bestehende Ensemble 

von Institutsgebäuden unterlag besonderen Bedingungen an 

Funktion und Gestalt des Baukörpers.

Die Cafeteria als solche im Zusammenwirken mit der Funk-

tion als Aufenthaltsbereich für die Studierenden ließ nur ei-

nen zentralen Ort auf  dem Gelände im Zufahrtsbereich zum 

Hochschulcampus zu.

Die lineare Anordnung der Bestandsgebäude und die Vorga-

ben aus dem Bebauungsplan ergaben bereits im Vorfeld in 

Abstimmung mit der Stadtplanung eine länglich-rechteckige 

Form des Baukörpers, die Nutzung als Cafeteria und der 

Kostenrahmen begründet die Eingeschossigkeit des Baukör-

pers. Um den Neubau in das Ensemble der Hochschulerwei-

terung auf  dem Burren gestalterisch zu integrieren, wurden 

die bestehenden Seminargebäude bei der Fassadenplanung 

der Cafeteria neu interpretiert. Die zweischichtige Fassade 

der Hochschulbauten wurde dem Nutzungszweck einer Cafe-

teria angepasst und eine einfachere Konstruktion gewählt. So 

wird dem Bedürfnis sowohl der Nutzer wie auch des Betrei-

bers nach einer transparenten und einladenden Erscheinung 

des Gastraumes entsprochen.

Das Gebäude ist als stützenfreier Holzskelettbau konzipiert. 

Die tiefen, schottenartigen Stützen bieten einen feststehen-

den Sonnenschutz, der innen durch textilen Sonnenschutz 

ergänzt wird. Das Gebäude ist versorgungstechnisch an die 

bestehenden Gebäude der Hochschule angedockt. 

Nutzung 

Die Hochschule Aalen erfuhr in den Jahren 2004 bis 2006 

eine Erweiterung in Form von zwei Institutsgebäuden und 

einer Bibliothek „Auf  dem Burren“. 

Die Forderung nach Aufenthaltsmöglichkeiten und insbeson-

dere nach einer Möglichkeit zur Einnahme von Zwischen-

mahlzeiten für die ca. 1200 Studierenden und ca. 100 Bib-

liotheksnutzer auf  dem ansonsten noch infrastrukturfreien 

Hochschulcampus wurde schon bald nach Beginn des Semes-

terbetriebes durch die Studenten vorgebracht.

Dies führte zu einer schnellen Entscheidung für einen Neu-

bau bereits im Herbst 2006 unter sog. Fremdfinanzierung 

von Hochschule, Fachministerium und dem Studentenwerk 

sowie mit Unterstützung des Vorhabens durch die Stadt  

Aalen, die das notwendige Grundstück dem Land zum Kauf  

anbot und die baurechtlichen Rahmenbedingungen herstellte, 

diese fehlende Infrastruktur „nachzurüsten“.

In der Cafeteria sollen auf  ca. 135 m² und ca. 100 Sitzplätzen 

die üblichen Cafeteria-Artikel wie kalte und warme Snacks, 

Kalt- und Heißgetränke, Süßigkeiten und Backartikel ange-

boten werden. Mittagessen soll hier ausdrücklich nicht herge-

stellt und angeboten werden.

Darüber hinaus sollen die Räumlichkeiten außerhalb der üb-

lichen Essenszeiten und auch außerhalb der offiziellen Öff-

nungszeiten auch dem Aufenthalt der Studierenden dienen, 

mit der Möglichkeit der Versorgung mit Heiß- und Kaltge-

tränken über Automaten, gleichzeitig mit dem Angebot von 

W-LAN auch die Verbindung mit der Hochschule aufrecht 

erhalten zu können.
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